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Long description: Der Band bietet einen Überblick über die
Einrichtungen der offenen Kinder- und Jugendarbeit.  Die offene
Kinder- und Jugendarbeit steht beständig vor der Aufgabe, auf
veränderte Bedingungen zu reagieren. Die an sie gerichteten
gesellschaftlichen und institutionellen Erwartungen (z.B.
Nachmittagsbetreuung an Schulen, demografischer Wandel, Inklusion)
verändern sich ebenso wie die Lebenslagen und Bedürfnisse ihrer
Adressaten. Die offene Kinder- und Jugendarbeit muss die Balance
zwischen unterschiedlichen gesellschaftlichen Aufträgen und den
Interessen der Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen immer
wieder neu herstellen. Die bundesweite Erhebung bei 1.115
Einrichtungen zeigt, wie die offene Kinder- und Jugendarbeit auf diese
Anforderungen reagiert und welche Herausforderungen vor ihr liegen.



Dies wird u.a. untersucht an ihren strukturellen Bedingungen und
Themen wie dem freiwilligen Engagement, Partizipation und
Beratungsbedarfen.
Biographical note: Dr. Mike Seckinger, Dipl. Psych., ist
wissenschaftlicher Referent in der Abteilung Jugend und Jugendhilfe am
Deutschen Jugendinstitut München und dort Mitarbeiter im Projekt
Jugendhilfe und sozialer Wandel – Leistungen und Strukturen. Dr. Liane
Pluto, M.A., ist wissenschaftliche Referentin in der Abteilung Jugend
und Jugendhilfe am Deutschen Jugendinstitut München und dort
Mitarbeiterin im Projekt Jugendhilfe und sozialer Wandel – Leistungen
und Strukturen. Christian Peucker, Dipl. Soz., ist wissenschaftlicher
Referent in der Abteilung Jugend und Jugendhilfe am Deutschen
Jugendinstitut München und dort Mitarbeiter im Projekt Jugendhilfe und
sozialer Wandel – Leistungen und Strukturen. Eric van Santen, Jg. 1961,
Dr. phil., Dipl. Soz., ist wissenschaftlicher Referent am Deutschen
Jugendinstitut e. V., München, Abteilung Jugend und Jugendhilfe,
Fachgruppe Strukturen der Kinder und Jugendhilfe.


